
\
! IU! f^CQ ^

\fli l llf I < ^V^3

Zum Gsingen der LnergSswsnds in Deutschland werden dringend ausreichende Kapazitäten z^..-
?. -... frl^'g®" Sps:3:'~5";,ng von Energie beiötigt. Ohne s'e gerät das Stromnetz bereits im kommenden
Jahrzehnt zunehmend an die Grsrassra ss^sr Le:sU;ngsfä"'iigke^ und das fluktuierende Angebot
srneuer-barer Energien kann nicht voilständig genutzt werden. E-zeugung, Transport und Speichsrung
von Wasserstoff sind SG^üsssS^oripons'rter: eines raac^^aEtägen, dskai-bo^^s^rls':
"^srg'esyi äis^® :n Deutschiand und tragen a;s wichtige Brücken zur Mutzung erneue. -barar Energisn ;n

den Sektoren Wärme und Verkehr bei. Somit ist Wasserstoff auch ein wicnt'gar Baustein für das

;ne zuku-'ftwslsenda, -w.'\ ??, ';'?--; ^'1~ '&" ;?c":?< sollte

,^:-^:'':;®', die effziente Mutzung erneuerbarerErzeugungskapazitäten
.

\:'_:-l*s'~':n ::^. : ^'. ;&

sichern,
'-"ä .,.. :. \^:-^i.

eir,3n s-ä'^-^": -o^^s ss'^ 3 '".s :'"!:;'u.^v'>.;-"^.' legen, welche di3 Flexibilität u?'d Resilienz des
c^sar'G:®' g-o. ?i- "^^c.

' 

i:w®7g:®sy3"s:"r:3 stärkt, auch im HinblicK auf die Ss:<ioi'ks?:33-j"i£,

:'-^^^2A'i3 anstoßen und begleiten, die das Ys-ira^"" in und die Erfahrung mit Brsmstof?zei:er: in
der ̂ ';ä^3"^3, in l^ts'ns^r"®^ und im "37sv£ya~ Bs^is^ a^ssa»!®":,

klare, überprüfbare Ziele formulieren, um c:^'cr. g.<a:s-s'?fskts die Kcs^ für diese (noch teuren)
"'..l-r. :l^'^3:-rl :>:71^" >'^ 35';^3",

den Fokus zuerst auf Rsg'OT's'n setzen, die sich besonders für die Gevwsr. nmg und den F"-:ss<tz von
y^^. -^:. :. :^-^.^
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"Es mangelt aufgrund von fehlenden Endnutzern an Anreizen für den Ausbau der
Wasserstoffinfi-astruktur, die wiederum Vorsussetzung für das Entstshen substsnz:3ller
neuer Nachfrage durch Endnutzer ist. "

Prof. Dr. Bernhard Lorentz, Managing Partner Public Sector D. A. CH. (EY)

Jie deutschen Emissions- und Klimaziele sind extrem ambiticniert und können nur erreicht werden,
wen," e.'neue'-barer Strom sa'nen Weg ZLveriässig such ir die Setäo.-en Wärms <.;:-'c ^/erl<8hl - . ''indet.

H'erfür wü eins konkurrierende und sich ergänzende Vieifslt von Technologien benötiget, von denen
s'na in unseren Auga" roch mst'-Aufmerk3£r. -:i<8itve-d!eri : W'£sse:-s, :o?F!

Wasserstoff kann in naher in Zukunft einen Schlüssel zur Sektorkopplung darstellen und zur Entlastung
der Stromnetze beitragen - wenn beispielsweiss Windenergis aus der Nordsee als Wsssersicff in
Kavernen gespeichert, dann bei Bedarf etwa in Hamburg oder Hannover von Bussen und Automobilen
getankt oder in Bremer Haushalten in Strom und Wärme umgewandelt wird.
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Entwicklung des Strom-Mix in Deutschland
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Anteil Patente deutscher Unternehmen bei
alternativen Antriebsformen
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